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Iturch .

And den Gevaller Otorch zum Willagbrok gebeken .
3 Nichl allzu üppig war das Nlahl und reich gewürzl ;

Denn ſlatt det Auſlern und Lamprelen
Gab ' s klare Brühe nur — viel ging bei ihm nichl drauf.

Mevakler Fuchs hak einfl in Kollen ſich geſlürzt

In ſlacher Schüſſel watd die Vrühe aufgeltagen; 35
Indel ) Langſchnabel Storch kein Vißchen in den Nlagen
Belam , ſchleckl Neineke, der Schelm , das Ganze auf 5

Doch elwas ſpäler lädl det Slorch, aus Nache



42 Erſtes Buch . Achtzehnte Fabel .

„Gern! “ — ſpricht Hert Veinelte — „da ich nach gulem Brauch

Alik Freunden nie Amflände mache . “

Die Slunde kommt,; es eill der liſt ' ge Gauch

Nach ſeines Gallfteunds hohem Nelle,

Lobt ſeine Hoflichtteit aufs beſle,

Findel das Nlahl auch ſchon bereil ,

Hal Hunger —dieſen hal ein Fuchs zu jedet Zeil —

And ſchnüffelnd alhmel er des Btralens Vohlgerüche,

Des leckern, die ſo ſüß) ihm duflen aus der Küche.

Fin dieſen Slteich , den Fuchs zum Alahl auf ſeinem Dache.

Alan krägt ihn auf, doch — welche Vein ! —

In Ktügen eingepteſl , langhalſigen und engen ;

Leicht durch die Alündung geht des Blorches Schnabel ein,

Amſonſt ſucht Reinete die Schnauze durchzuzwängen .

Hungrig geht er nach Haus und mik geſenkkem Haupk,

Klemmk ein den Schwanz, als häkt' ein Huhn den Fuchs geraubl,
And läßk vor Scham ſich lang' nicht ſehen .

Ihr Schelme, merkl euch das und glaubk:

Ganz ebenſo wird ' s euch ergehen.
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